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Pfarrgemeinderatssitzung per Videokonferenz  

Termin 02.05.2024 

Uhrzeit 18:30 – 22:20 Uhr 

Ort Videokonferenz (Burg, Gommern, Loburg, Gerwisch) 

Teilnehmer/ 
innen 

Dr. Daniela Bethge Matthias Hagemeier Angela Jarski 

Annett Niemeck 
Pfr. Richard Perner 
(geistlicher Moderator) 

Gabriele Pichotka 

Diana Woitkowiak Hedwig Wetzel  

Entschuldigt Heike Swoboda, Sylvia Kleiner, Sebastian Wamser 

Gäste Rosl Königs, Thorsten Schütze 

Sitzungsleiter/in  Daniela Bethge 

Protokollant/in Hedwig Wetzel 

 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung Tagesordnung und Beschlussfähigkeit sowie 

geistlicher Impuls 

Daniela Bethge hat die PGR-Sitzung als Videokonferenz am 02.05.2024 um 18:30 Uhr 

eröffnet. Sie begrüßt alle Anwesenden. Daniela Bethge gibt einen kurzen Überblick zur 

Tagesordnung. Die Sitzung ist gemäß § 5 Absatz 5 (Satzung PGR) beschlussfähig. 

Annette Niemeck übernimmt die geistliche Einstimmung und ermutigt alle mit einer Frosch-

Geschichte, über „den Brunnenrand“ des eigenen kleinen Lebensraumes hinauszuschauen. 

 

TOP 2 Konzeptpapier „Gemeindestammtisch Burg“ (Anlage 1) 

Diana Woitkowiak und Rosl Königs erzählen von ihren Erfahrungen der Gemeinderäte in 

Loburg und Gommern. In diesen „Vor-Ort-Gemeinderäten“ werden auf kurzem Weg 

außerhalb des PGRs Termine, Veranstaltungen und Verabredungen getroffen und 

beschlossen. Über die Ergebnisse wird nur kurz in der PGR-Sitzung informiert, aber nicht 

mehr diskutiert. Dieses Verfahren entlastet die Arbeit des PGR sehr, weil nicht mehr 

organisatorisch/operativ, sondern vor allem strategisch gearbeitet werden kann. Auch für 

Burg muss es einen „Vor-Ort-Gemeinderat“ bzw. „Gemeindestammtisch“ geben, der sich zu 

Themen (Weinfest, Fasching, Begegnungskaffee, Absprachen für die Weihnachts- und 

Osterfesttage usw.) kümmert, trifft und eigeninitiativ die Termine und Aufgaben abspricht und 

organisiert.  

Grundidee: Es wird in der nächsten Zeit (Mai/Juni ´24) einen ersten Termin für den 

„Gemeindestammtisch Burg“ in Präsenz geben. Gabriele Pichotka wird persönlich im 

Gottesdienst und über die Messengerdienste informieren und einladen. Es sind alle, die sich 

im Moment schon aktiv in der Gemeinde engagieren und engagieren wollen eingeladen 

mitzumachen, damit das Gemeindeleben in Burg weitergeht. Zu diesem ersten 

„Gemeindestammtisch Burg“ werden kommende Termine besprochen. Wahrscheinlich 

braucht die Klärung der Themen, Termine, Befugnisse und Aufgaben etwa ein bis zwei Jahre 

Entwicklungszeit. Ansprechpartnerin für Burg ist Gabriele Pichotka. 

Der PGR kann diese „Vor-Ort-Aufgaben“ nicht übernehmen. Der PGR ist ein Gremium, der 

alle drei Gemeinden und die Entwicklung in der gesamten Pfarrei im Blick haben muss.  
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TOP 3 Gremienwahlen 2024 (Anlagen 2.1 und 2.2) 

Mitte November (16./17.11.) finden im Bistum Magdeburg die Gremienwahlen für die nächste 

Wahlperiode 2024 bis 2028 statt. Die Pfarrei St. Johannes der Täufer (Burg) ist mit der 

Pfarreileitung durch ein Leitungsteam neue Wege gegangen. Der Pfarrgemeinderat und 

Kirchenvorstand haben dadurch sehr viel mehr und weitreichende Kompetenzen und 

Aufgaben erhalten. Die Praxis und das enorme ehrenamtliche Engagement – in allen drei 

Gemeinden Burg, Gommern und Loburg – zeigen, dass dieser Weg möglich und fruchtbar 

ist. Trotzdem braucht es weitere Schritte, die vor allem die sachdienliche Abstimmung 

zwischen PGR und KV mit dem Leitungsteam sowie die Einbindung von nichtgewählten 

Personen, die Fach- und Sachperspektive einbringen können, möglich machen. Der PGR 

und KV müssen unabhängig vom Wohnort und der persönlichen Verbundenheit mit einer 

Gemeinde die Entwicklungen der gesamten Pfarrei mit ihren Gemeinden in Burg, Gommern 

und Loburg im Blick haben. 

Seit 2020 ist es im Bistum Magdeburg möglich, statt eines PGR und KV einen gemeinsamen 

Rat (ähnlich dem Gemeindekirchenrat in der ev. Kirche) den KVplus zu wählen. Dieser 

übernimmt alle Aufgaben, die bisher von KV und PGR getrennt beraten und bearbeitet 

wurden. Der KVplus arbeitet mit Sachausschüssen (ähnlich von Ausschüssen in Stadträten), 

die konkreten Themen (Sachausschuss Pastoral, Sachausschuss Kita, Sachausschuss 

Kommunikation, Sachausschuss Immobilien, Sachausschuss Finanzen usw.) beraten, 

vorbereiten, klären, Entscheidungsgrundlagen und Entscheidungsempfehlungen erarbeiten.  

Der PGR, KV und das Leitungsteam haben sich zu diesem Modell in einer digitalen 

Informationsveranstaltung am 09. April 2024 kundig gemacht. Anschließend waren alle PGR-

Mitglieder angehalten, sich bis zur nächsten PGR-Sitzung über das Wahlmodell, entweder 

KV und PGR oder KVplus, Gedanken zu machen. Nach regem Austausch über die Vor- und 

Nachteile des jeweiligen Modells hat sich der PGR einstimmig für die nächste Wahlperiode 

(2024-28) für das Modell KVplus statt getrennten PGR und KV entschieden. Die 

Entscheidung des KV dazu wird Anfang Juni getroffen. Das Leitungsteam befürwortet auch 

das Modell KVplus, die Entscheidungshoheit dafür oder dagegen liegt jedoch beim PGR und 

KV.  

Weiterhin gab es eine kurze Information, dass Daniela und Andreas Bethge für die 

Gremienwahlen (KVplus im Herbst 2024) und für das nächste Leitungsteam (Wahl und 

Entscheidung vermutlich Frühjahr 2025) aus beruflichen Gründen nicht zur Verfügung 

stehen. Sie werden als Leitungsteam den Übergang Herbst 2024 bis Frühjahr 2025 mit Herz 

und Sachverstand begleiten sowie das neue Gremium (KVplus) und das neue Leitungsteam 

(Frühjahr 2025) einführen und weiterhin in Sachausschüssen mit Sach- und Fachkompetenz 

zur Verfügung stehen und mitarbeiten.  

Informationsveranstaltung zum Modell „KVplus“ wird am 23.06. nach dem Gottesdienst 

8.30 Uhr in Gommern und nach dem Gottesdienst 10.30 Uhr in Burg stattfinden. In Loburg 

wird der Termin 08.06.24 um 18.00 Uhr noch abgestimmt (Verantwortung: Diana 

Woitkowiak).  

Es werden ab sofort mindestens drei Personen für den Wahlausschuss und Kandidaten für 

die Wahl gesucht. Interessierte und Kandidatenvorschläge können gern an 

pfarrgemeinderat@kath-kirche-burg.de geschickt werden. 

 

mailto:pfarrgemeinderat@kath-kirche-burg.de
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TOP 4 Rückblick Veranstaltungen von Januar bis April 2024 sowie Termine und 

Veranstaltungen bis September 2024 (Anlage 3) 

Rückblick von Januar bis April 2024 siehe Anlage 3.1 und Termin 2024 siehe Anlage 3.2 

TOP 5 Verschiedenes 

➢ Entscheidung über Form des Kommunionempfangs in der Gemeinde Burg 

Nach einer Anfrage von Herrn P. Wetzel im vergangenen Jahr, ob wir nicht in Burg zur 

Form der Kommunionausteilung vor der Corona-Pandemie (in Reihen nebeneinander an 

der untersten Altarstufe) zurückehren könnten, gab es nach ausführlichem Austausch im 

PGR, im Kreis der Gottesdienstbeauftragten und Kommunionhelfer, nach einer Predigt 

(im Januar 24) und der Bitte um Rückmeldung von Gemeindemitgliedern (siehe Anlage 

4) eine Entscheidung. Wir bleiben in der Gemeinde in Burg bei der nach der Corona-

Pandemie eingeübten Form in einer Zweier-Reihe im Mittelgang der Kirche. Es haben 

sich für den eingebrachten Vorschlag nicht genügend Befürworter gefunden.  

➢ Jahresplanung 2025 (siehe Anlage 5) 

➢ Weiterentwicklung der regulären Gottesdienstordnung in Loburg (Anlage 6) 

In der kath. Gemeinde in Loburg wird ab sofort aufgrund von weniger werdenden 

Gottesdienstbesuchern und der hohen ehrenamtlichen Belastung der 

Gottesdienstbeauftragten auf ein neues monatliches Gottesdienstmodell umgestellt. Die 

kath. Gemeinde in Loburg wird noch enger mit der evangelischen Gemeinde zusammen 

Gottesdienst feiern. 

1. + 3. Samstag im Monat: Eucharistiefeier als Vorabendgottesdienst um 18.00 Uhr 

2. Samstag im Monat: Wortgottesfeier als Sonntagsgottesdienst um 18 Uhr 

4. + 5. Samstag im Monat: Der Sonntagsgottesdienst wird am Sonntag zusammen mit 

dem evangelischen Gottesdienst gefeiert. 

Feiertage, die auf einen Samstag/Sonntag fallen, werden separat behandelt. Mit diesem 

Schritt geht Loburg wieder einen großen Schritt voraus. Wenn es in naher Zukunft 

weitere Kürzungen und bezahlte/ehrenamtliche „Personaleinsparungen“ geben sollte, 

werden die Gottesdienste in den Gemeinden in Burg und Gommern betroffen sein. Es 

steht darüber hinaus jeder Gemeinde frei, sich unabhängig davon zum Gebet und zu 

Gottesdiensten zu versammeln. Die ev. Gottesdienste werden auf den 

Wochenaushängen der Pfarrei vermerkt sein. 

Nach einem kurzen Austausch und Erläuterungen des Modells B, wurde es einstimmig 

angenommen. Die Regelung tritt ab sofort in Kraft. Für Rückmeldungen sind Richard 

Perner und Diana Woitkowiak Ansprechpartner/innen.  
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➢ Europa- und Kommunalwahl 2024 (09.06.2024) und ein gemeinsames Engagement 

für „Würde und Demokratie“ 

Die gesellschaftlich-politische Situation ist durch Migration, Umweltbelastung, Komplexität, 

wirtschaftliche Schwäche zunehmend durch Uneindeutigkeit, Angst, die sich in Aggressivität 

äußert und zunehmende Optionen-Vielfalt geprägt. Das führt bei vielen Menschen zu 

Überforderung und dem Wunsch nach Eindeutigkeit und einfachen Lösungen. 

Rechtspopulistische Parteien und Gruppierungen bedienen diese Ängste und suggerieren 

vermeidliche „einfache Lösungen“ für hochkomplexe weltweite Probleme. Die Auswirkungen 

sind auch vor Ort in den Städten Burg, Gommern und Loburg sowie im gesamten Jerichower 

Land zu spüren. 

Die katholisch-kirchliche Position ist immer allparteilich gewesen. Die deutschen Bischöfe 

haben sich im Februar 2024 mit Blick auf die Europa-, Landtags- und Kommunalwahlen klar 

gegen jede Form des Rechts- und Linkspopulismus und die Wählbarkeit der AfD gewendet. 

(Brief der DBK: Völkischer Nationalismus und Christentum sind unvereinbar. Erklärung der 

deutschen Bischöfe, Bonn: 2024) 

Auch wir als katholische Kirche im Jerichower Land wollen vor der Europa- und 

Kommunalwahl (09.06.2024) ein Zeichen gegen Rechtsextremismus, Gewalt und 

menschenverachtendes Gedankengut sowie für Menschenwürde und Demokratie setzen.  

D. Bethge berichtet von einem Netzwerktreffen verschiedener Akteure der Zivilgesellschaft 

und Einzelpersonen in Burg mit dem Thema „Rechtsextreme Tendenzen, Gewalt und 

Fremdenfeindlichkeit“ in Burg Mitte April. Die Wahlprognosen und die extremistischen 

Tendenzen sowie der weit verbreitete Hass und Hetze lassen aufhorchen. Als Katholische 

Pfarrei wollen wir davor nicht die Augen schließen. 

Richard Perner wird Kontakt zum „Burger Bündnis gegen rechts und für Toleranz“ 

aufnehmen und prüfen inwieweit Informationen, Austausch, Kooperation und 

Zusammenarbeit möglich sind. 

Die Idee mit einem Banner mit der Aufschrift „Herz statt Hetze“ (entwickelt von der EKM und 

Diakonie) am Kirchenzaun ein Zeichen zu setzen, wurde diskutiert und befürwortet. Im 

Austausch war man sich bewusst, dass der Banner Zerstörung und Widerstand auslösen 

kann. Eventuelle andere Schäden (Vandalismus, Schmierereien) können nicht 

ausgeschlossen werden. Dies ist jedoch kein Grund „keine Farbe zu bekennen“ und darüber 

wegzusehen, was gerade hier in Burg, in der Region und im Land passiert. „Nie wieder ist 

jetzt!“ 

➢ Kurzinformation für Gäste und Besucher zu den Kirchen in Gommern und Burg 

Richard Perner hat eine Kurzinformation für Gäste und Besucher zu den Kirchen in Burg 

und Gommern erstellt. In diesem Flyer werden kurz und knapp die Geschichte sowie 

Besonderheiten der jeweiligen Kirche beschrieben. Diese Idee wurde vom PGR 

befürwortet. Die Flyer werden in kleiner Stückzahl ausgedruckt und in den Kirchen 

ausgelegt. Rückmeldungen bitte direkt an Richard Perner. 
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➢ Gemeindefahrt 2025 

Für April 2025 ist eine Gemeindefahrt „Pilgern auf dem Jakobsweg“ geplant. Nähere 

Informationen sind auf der Website von Pfarrer Perner (https://www.richard-

perner.de/infoszurreise) und in den ausgelegten Informationen zu finden. Auf der Seite 

der Pfarrei kann man sich ab sofort anmelden. 

➢ Rückmeldung vom Leitungsteam/ Rückfragen an das Leitungsteam 

Das beim Bistum Magdeburg eingereichte Immobilienkonzept 2024 und der dazu 

beigefügte Finanzierungsplan für die nächsten 5-6 Jahre reichen nicht aus. Es sind 

Nacharbeiten notwendig. Das Leitungsteam versucht diese im Sinne der Pfarrei zu 

klären. Der PGR und KV werden über die Entwicklungen informiert. 

 

 

Anmerkung: Alle Anlage können Sie auf der Homepage der Pfarrei einsehen. 

 

Burg, 10.05.2024 

 

Amts- und Funktionsbezeichnungen in diesem Protokoll gelten für Männer, Frauen und 

Diverse gleichermaßen. 


